
 

 

 



Solarfarben / Solarputze 

Friedbert Scharfe 
Leiter F&E - maxit Gruppe 



Die maxit Gruppe 
Gesellschafterstruktur 

Fa. Bergmann 

Kalkwerk, Azendorf 

St. Gobain 

Paris, Frankreich 

Franken Maxit GmbH 

Azendorf 

maxit Baustoffwerke GmbH 

Krölpa 

Franken Maxit s.r.o 

Beroun 

Tschechien 

50 % 50 % 

100 % 

100 % 



  

1978:   Gründung der  

  Franken Maxit durch  

  das Kalkwerk Bergmann 

  und der Firma Mathis. 

 

   damals 25 Mitarbeiter 

   ca. 2,5 Mio. DM Umsatz 

 

Die maxit Gruppe 
Entwicklung 



  

 

Heute  J. Bergmann GmbH    

  Franken Maxit GmbH  

  maxit Baustoffwerke GmbH   

  maxit s.r.o., Tschechien     

      

Umsatz:  ca. 150 Mio. € 

 

Mitarbeiter: ca.  650 Beschäftigte 

 

Die maxit Gruppe 
Entwicklung 



Pluscalc CO2  reduziertes Bindemittel  
Gefördert vom BMWI  
 

maxit 900 D 

Solarbeschichtung 

maxit mörtelpads 
Gefördert vom Bay.WI. 

maxit 
innovativ, nicht nur in Sack & Silo 



…wenn man die Entwicklung im Bauwesen verfolgt  

- vor allem in der Fassadentechnologie –  

so werden fast immer aus unterschiedlichsten Gründen  

Leichtputze und sogar Superleichtputze mit geringen E-Modul eingesetzt. 

Im Mauerwerksbau kommen als Hintermauermörtel fast ausschließlich 

Leichtmörtel zum Einsatz. 

Auch Leichtbeton spielt eine immer größere Rolle. 

 

Warum sollte man diese Technologie nicht auf dünne Beschichtungen  

wie Farbe übertragen? 

 

 
Wir stellen fest… 



Leichtstoff Vorteile Nachteile 

Perlitte niedrige Dichte Saugfähigkeit, 
weich, begrenzte 
Verfügbarkeit 

Polystyrol niedrige Dichte, 
robust 

organisch, brennbar 

Vermiculitte robust teuer, begrenzte 
Verfügbarkeit, 
höhere Dichte, 
weich 

Blähglas robust hohe dichte, 
saugfähig 

Mikrohohlglaskugeln niedrige Dichte, 
robust, geschlossene 
Poren 

teuer 

 
Die Leichtstoffe im Überblick 



 
Der Werkstoff „Glas“ 

Glas ist ein nachhaltiger Werkstoff  
 
• Recyclingfähigkeit 
 
 Glas schneidet bei der Betrachtung 

unter dem Gesichtspunkt der 
Ökoeffektivität sehr gut ab 

 
• Schadstofffreiheit: z.B. Einsatz als 
     Lebensmittelverpackung 
 
 Glas kann ohne Schadstoffzusätze 

hergestellt werden und eignet sich 
daher sehr gut für den Einsatz in der 
Lebensmittelindustrie sowie der 
Bauindustrie 

Quelle: Dressler, Füller, Wolfrum, Scharfe, „Von der Anlagentechnik zur Anwendung – Vorteile der Verbundforschung“, FORGLAS Abschlusskolloquium 16.01.2013 



 
Der Werkstoff „Glas“ 

Glas ist ein Hochleistungs-Werkstoff  

  

Glas hat exzellente Eigenschaften hinsichtlich  

• Optik (Transparenz, Brechungsindex,etc) 

• Beliebiger Formbarkeit zu unterschiedlichen  

Geometrien (Scheiben, Flakes, Kugeln) und Größen 

• Die Materialeigenschaften kann durch Änderungen 

der Glaszusammensetzung vielschichtig modifiziert 

werden (beispielsweise Dichte, Härte und 

Abriebfestigkeit, Transmission und Verarbeitbarkeit 

 

 Glas ist vielseitig variierbar und damit auch vielseitig 

einsetzbar 

 

  

Quelle: Dressler, Füller, Wolfrum, Scharfe, „Von der Anlagentechnik zur Anwendung – Vorteile der Verbundforschung“, FORGLAS Abschlusskolloquium 16.01.2013 



 
maxit und FORGLAS 

Multifunktionale Werkstoffe aus Glas 
für energieeffiziente Gebäudetechnologien 

 

TP I  

„Spezielle Halbzeuge für das 
Licht- und Wärmemanagement“ 

TP II 

„Glasentwicklung und Verarbeitungs- 
Technologie“ 

TP III 

Querschnittsthemen zu Charakterisierung, 
Simulation, Langzeitstabilität von Gläsern 

 

Dauer: Dez 2009 – Dez 2012 

 

Gefördert durch 



 
maxit und FORGLAS 
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• Dispersionsbasierend 

• Dicht 

• Nur dekorative 

Funktion 

• Siliconharzbasierend 

• Offen porös 

• Niedrige WLF durch 

Einsatz 

Hohlglaskugeln 

• Geringe Dichte 

10 µm 

Ag TiO 2 

• Einsatz von 

unterschiedlichen 

Mikroglassubstraten 

• Funktionalisierung 

der Glassubstrate 

hinsichtlich optischer 

Eigenschatten 

http://www.hornbach.de/shop/Wandfarbe-Meister-Polarweiss-10-l/ 

Vorstellung Verbund FORGLAS – Teilprojekt I.2 



Quelle: Scharfe B., TP1.2. „Glashalbzeuge für das Licht- & Wärmemanagement“, Forglas Abschlusskolloq, 2013 

 
spezielle Mikroglaspartikel 

Glasflakes 

50 µm

Vollglaskugeln 

Hohlglasskugeln 

Glasflakes:  d~ 1 – 5µm, Ø~ 45-300µm 
   
Vollglaskugeln: d~ 40 – 70µm,  
  ρ~ 2,5 g/cm³ 
  λ= 1,2 W/mK 
 
Hohlglaskugeln: d50~ 35µm,  
  ρ~ 0,25 g/cm³ 
  λ= 0,08 W/mK 



 
Anwendung & Vielfalt 

Quelle: Webinar www.workcast.net „Polymer Composites with Hollow Glas Microspheres“ 

http://www.workcast.net/


Die Eigenschaften 
von Mikrohohlglaskugeln 
  



Die Eigenschaften 
von Mikrohohlglaskugeln 
  



 Weniger Binder pro Volumen –  
      gleichzeitig höherer Füllstoffanteil 

Die Eigenschaften 
von Mikrohohlglaskugeln 
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Solarfarbe Standardfarbe 

0,2-0,3 mm 0,2-0,3 mm 

Riss Riss 

Spannung baut sich ab, 
kein Riss 
 

 Geringere Rissneigung 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – mechanische Eigenschaften  
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Quelle: Scharfe B., TP1.2. „Glashalbzeuge für das Licht- & Wärmemanagement“, Forglas Abschlussbericht, 2012 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – eine Farbe, viele Lösungen 



 Geringere Dichte und hohes Porenvolumen 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – mechanische Eigenschaften  

Reference paint: 
standard wall & 
ceiling 

Solarpaint 

Paint Density (g/cc) 1.49 0.97 

Density dry film (g/cc) 2.42 0.94 

W% Solids 56.0 % 52.0% 

Volume % Solids 34.4 % 53.4 % 

Avg condensation time (min) 24 41 
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„Peltier-Element“ 

zur Kühlung 

Gesättigte Lösung aus 

Ammonium 

Dehydrogenphosphate 

“kalte” Box 

Farbbeschichtete 

Aluminiumbleche 

Heiz- und 

Umluftsystem 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Feuchtetransport bei Kondensation 
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Erster 

Tropfen 

durch das 

Kondensat 

auf der 

Oberfläche 

Standfarbe: 24min Solarbeschichtung: 41min 

 Höhere 
Wasserdampfdiffusion 
lässt Farbe und Wände 
schneller abtrocknen 

Füllstoffeinfluss 
auf Diffusion 

10 vol% 
Glasplättchen 
(„Flakes“) 

20 vol% 
Glasplättchen 
(„Flakes“) 

Farbe (pur) Solarfarbe  
(mit Hohlglas-
kugeln) 

sd-Wert [m] 0,158 0,297 0,13 0,07 

w24-Wert [kg/(m²xh0,6)] 0,155 0,09 0,13 0,07 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Feuchtetransport bei Kondensation 



Kein Nährboden  
für Algen: Solarfarbe 

Normalfarbe  
Silikonharzfarbe 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – ph-Wert 



Zitat: Untersuchungen 3M Zentrallabor ST. Paul USA 

 
Ich zitiere…: 



 Geringere Wärmeleitfähigkeit 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Wärmetransport 



 Höherer Wärmeübergangskoeffizient 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Wärmetransport 



Simulation 



Messstand 



Was ist WUFI® PRO? 

WUFI PRO ermöglicht realitätsnahe Berechnung des instationären 
hygrothermischen Verhaltens von mehrschichtigen Bauteilen unter 
natürlichen Klima-bedingungen  
 
berücksichtigt werden: 
 

 die neuesten Erkenntnissen bezüglich Dampfdiffusion und 
Flüssigtransport in Baustoffen 
 

 die Standardstoffkennwerte und einfach zu bestimmenden 
Speicher- und Flüssigtransportfunktionen 
 

 gemessene Außenklimawerte einschließlich Schlagregen und 
Sonneneinstrahlung 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Berechnung WUFI (Wärme&Feuchte) 



Ergebnisse WuFi im Vergleich Solarfarbe und 
normale Wandbeschichtung  

WUFI PRO 5.3 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – WUFI PRO 5.3 



Variante K:

BeschichtungKalk-Zement-Putz   2,0 cm

Hochlochziegel 36,5 cm
= 700 kg/m³,
= 0,12 W/mK)

Kalkputz                       2,0 cm

sd  in  
m  

w in 
kg 

m²√h 

Wärme-
verlust* 

in 

kWh 

m²a 

0 - - -79,6 

A 2,4 0,1 -49,1 

B 1,4 0,05 -43,4 

C 0,05 0,05 -38,0 

A: Verringerung um 38,3 % 

B: Verringerung um 45,4 % 

C: Verringerung um 52,3 % 

außen          innen außen          innen 

Klima: Holzkirchen; kurzwellige Strahlungsabsorbtionszahl: 0,6 

* durch die Innenoberfläche 

Einfluss einer Beschichtung auf den  
Wärmeverlust einer Westfassade 



Hygrothermische Berechnungen  
mit WUFI® Pro 

-90.00

-80.00

-70.00

-60.00

-50.00

-40.00

-30.00
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ohne Oberflächenbehandlung sd=0,05 m; W=0,05 kg/m²?h
sd=2,4 m; W=0,1 kg/m²?h sd=1,4 m; W=0,05 kg/m²?h

Wärmeverlust über die Berechnungsjahre 
(konditionierte Wand) 
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 Messung 
Oberfläche 
normal 

Messung Oberfläche Solar 
Kerntemperatur normal 

Kerntemperatur Solar 

 Fühler Feuchte 
Temperatur 
normal und 
Solar innen 

Außentemperatur Feuchte 
Nord und Süd 

Das maxit Solarhaus 
Messstellen 
 



Außentemperatur 06.09.05 
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Außentemperatur 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Wärmemanagement 



Temperaturen Oberfläche Innenraum 

Tageswert von 0.00 Uhr bis 23.00 Uhr 
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set 4 oberfläche solar set 6 oberfläche normal

Silkonharzfarbe 

Solarfarbe 

Gleichmäßige Temperaturverteilung spart Heizkosten und erzeugt       
Wohlbefinden. 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Wärmemanagement 



Solarhaus – Beispielhafte Messungen und 
Energiebilanz über das Jahr 

Die Eigenschaften von Mikrohohlglaskugeln 
in der Farbe – Beispielhafte Messungen Solarhaus 

Solarfarbe Silikonharzfarbe 

Messzeit 1 Jahr ca. 10 % Einsparung 



B.V. Grunau-Park Bayreuth 

 

Sanierung WDVS-Fassade mit Solafarbe 

maxit solar 
Ein Beispiel 



Ein Ausblick: Entwicklungen der Mikrohohlglaskugeln 
BMBF Projekt „EcoSphere“ 

Mikro-Hohlglaskugeln als Basis energieeffizienter Dämmung von Gebäuden 

Gefördert durch: 

Ziele: 
1. Entwicklung & Herstellung der MHGK haltigen 
Baustoffe 

2. Beschichtung & Funktionalisierung von MHGK 

3. Untersuchung der bauphysikalischen Eigenschaften 

4. Untersuchung Energieeinsparpotentiale, LCA & 
Recycling 

Fassadenanker: 

Kennwerte für PP: 

E-Modul: 1,3 - 1,8 GPa 

Wärmeleitfähigkeit: 0,22 W/(mK)  

 

Glasfaserver
stärktes PA 

PP 

Putze auf Basis 
innovativer GZP-
Rezeptur 

Weiterentwicklung 
Hohlglaskugeln 

Problem: 

Wärmebrücken  Veralgung 

Anwendungen: 
 

Partner: 



Vielen Dank 
Für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 
…ein Widerstand gegen Wärmeverlust. 
 


